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ee schad Dreier irer dus der 


einen Spezialkorreſpondenten entſendet zur Bereifung Po- 
ens und der Tſchechoſlowakei. Der letzte Bericht des Korte- 


N 

ſpondenten von dieſer Reiſe ift den beiden Führern der von 

ihm bereiſten Staaten gewidmet: dem Marſchall Pili ud- 

ski und dem Präsidenten Maſaryk. * 


In inleitung bemerkt der Korreſpondent: Drei i npu N 
e peni a Beobachter in die Der Generalrat der Bauernpartei hat bei feiner Sit- teien auf, fiğ um die Perſon des Marſchall Pilſudski zu 
n und zwar: im politiſcher Hinſicht repräſentiert Po- zung am Montag, die in Warſchau i ſtattgefunden hat, die vereinigen. Die Reſolution trägt 60 Unterſchriften darun⸗ 
len Pilſudski jo wie die Tſchechoſlowakei Maſaryk, Pilſudski geweſenen Abgeordneten Dom bski, Wrona und We⸗ ter eine Reihe von führenden Abgeordneten der Partei und 
iſt mit tauſend Knochen Pole, eigentlich litaufſcher Pole, ſo⸗ leron aus der Partei ausgeſchloſſen, weil ſie den Cen⸗ Mitgliedern des General vates der Partei. Am Nachmittag 
wie Maſaryt ein echter Whehe ift; der Aufbau des polni- trolewblock geſchaffen haben. er A En haben die Gegner der ausgeſchloſſenen Abgeordneten das 
ſchen Staates iſt das Werk Pilſudski, jo wie jener des Die entsprechende Reſolution, die bei dieſer Sitzung des | Parteilofal beſetzt. 
ſſchechoflowaliſchen Staates das Werk Maſaryks ift. Nits- Generalvates beſchloſſen worden. ift, fordert die Volks par 
ſtoweniger bekämpfe Maſaryk die Slowaken, die Ruthe⸗ 
Bl und Deutſchen, ebenſo wie in Polen Pilſudski die al- 
3 Vorkriegsparteien, abgeſehen von den Deutſchen und 


x 2 
Urainern, bekämpfe. 
Der eine wie der andere ſind in ihren Staaten ſehr = 
Populär und die Bilder von ihnen findet man überall. In f 
Heuntreich begegnet man der Photographie des Präſidenten i j * : d 


e im offiziellen Inſtitutionen. In Häuſern und 


dumergu 4 299 ® ® 
Irwvatanſtalten findet man eher Photographien von = 
Clemenceau ſogar Morice, Chevalier als jene des Präſiden⸗ 
ten der Republik. In Polen hingegen begegnet man n 4 
| 


Bilde Pilſuudskbis auf jedem Schritte. In jedem Hauſe, in 

der entfernteſten Bauernhütte hängt das Portvät Pilſuds⸗ Der polniſche Genevalkommiſſär für Danzig, Miniſter! die Beſchäftigung polniſcher Staatsbürger auf dem Ge- 
us. Pilſudski hat auf dem Porträt nicht den Ausdruck ei- Straßburger, hat im Namen der polniſchen Regierung dem biete der Freiſtadt Danzig und die Schaffung polniſcher Er- 
des gewaltſamen, freudigen und ſiegreichen Mannes, wie Hohen Kommiſſär des Völkerbundes in Danzig die Frage werbgenoſſenſchaften und deren Abteilungen in Danzig, 
zum Beiſpiel Muſſolini zur größten Freude der italieni- der ſchlechten Behandlung der polniſchen Bevölkerung auf des Ankaufes von Immobilien, der Zuweiſung von 
Aa Nation, der Liebhaber des „Beloanto“ und ſchöner dem Gebiete der Freiſtadt Danzig durch die Danziger Be- Wohnungen an polniſche Staatsbürger und polniſche kul⸗ 
nente, dargeſtellt wird. Die Geſtalt Pilſudslis macht ei“ hörden zur Entſcheidung vorgelegt. Die Anträge auf Ent- turele und wiſſenſchaftliche Institute auf dem Gebiete der 
ei ruhigen, ernſten Eindruck, ift etwas gebeugt und hat ſcheidung durch die Organe des Völkerbundes umfaſſen fol- Freiſtadt Danzig und 

as geheimnisvolles. Er geht immer in Uniform, trotz- gende Angelegenheiten: ſchließlich das Recht des Aufenthaltes polniſcher Staats⸗ 

m er bis zum Jahre 1914 ein gewöhnlicher Ziviliſt war.. die Frage des polniſchen öffentlichen und privaten bürger auf dem Gebiete der Freiſtadt Danzig. 

Bei Ausübung der Funktionen eines Staatslenters be- Schulweſens auf dem Gebiete der Freiſtadt Danzig, Die obigen Anträge, die mit einer ausführlichen Mo⸗ 
Segne? Pilſudsli viel größeren Schwierigkeiten als Maſa. die Rechte der polniſchen Studenten auf der Technik in tivierung verſehen find, wurden angemeldet, um es den 
Wel dem Regieren der tſchechiſchen Nation. Während Danzig, e polniſchen Staatsbürgern und der polniſchen Bevölkerung 
8 ein einheitlich zuſammengeſügtes, . Anerkennung der Schulzeugniſſe und Diplome der pol⸗ in Danzig zu ermöglichen, daß fie in der Praxis die Be- 
m ſelbſtbewußtes Volk regiert, hat es Pilfudsti mit ei- miſchen Schulen und Lehranſtalten ſowie auch der Zeugniſſe rechtigungen genieğen, die das gemeinſame wirtſchaftliche 

Mm Volke zu tun, in dem die Verſchiedenheiten der drei der Innungen und anderer polnfſcher Fachverbände, Intereſſe erfordert und die den humanitären und bulturel⸗ 
dilgebiete ſich noch ſehr fülhlbar machen und das noch die Frage des Gebrauches der polniſchen Sprache in len Vedürfniſſen der polniſchen Bevölkerung, die im Ver- 
zwanzig Jahre brauchen wird, um fih der Feſſeln zu entle⸗ Aemtern, Gerichten und öffentlichen Inſtituten in 34 ſailler Vertrage garantiert worden find, entſprechen. 
gen, die dem polniſchen Volke durch die preußjiſchen, öſter⸗ zig, 
deichiſchen und ruſſiſchen Regierungen auferlegt worden ſind. 

ilſudski verbringt feine Tage in der Stille des Belvederpa- . — 
als, wo er nur ausgeht, um das zu wollführen, was man in 


Weiten einen Staatsſtreich nennen möchte. In Wirklich 2 2 8 
teit bemerkt man aber in den Straßen von Warſchau ein 

Fwiſſes Freiheits- und Zufriedenheitsgefühl. Nichts ähn⸗ 

=: dem Eindruck, den man in Frankreich zu Zeiten s & 


annten Staatsſtreiche, zum Beiſpiel am hiſtoriſchen 2. De- ; 1 
tember, als Napoleon der 3. die Macht erlangte, bemerken Berlin, 7. Oktober. In der ſüdamerikaniſchen Repu⸗ gelegenen Hafenſtadt Sao Paolo. Dieſe Armee ſei zum 
mnte, blik Braſilien fol die revolutionäre Bewegung nach dem Angriff bereit, falls fie auf Widerſtand ſtoße. 

13 Verhaftung der geweſenen Abgeordneten hat das Norden des Landes übergegriffen haben. Von den Leitern Das halbamtliche franzöſiſche Nachrichtenbureau meldet, 
Eid ganz gleichgültig belaſſen und in Polen gar beinen der ſüdbraſilianiſchen Auſſtändiſchen wird gemeldet, daß fh aus der Hauptſtadt Uruguays, daß die braſilianiſche Negie- 

Mome hervorgerufen. Ueber diefe gleichgültigen ge 9 von. den insgeſamt 30 Südſtaaten Braſiliens den rung die Abſicht hätte, Kriegsſchiffe nach dem Süden Bra 
Augen herr cht Pilfudsti der frühere Revolutionär und Revolutionären angeſchloſſen hätten. Unter anderem ſeien ſiliens zu ſchicken. Wie aus der braſilianiſchen Hauptſtadt 
gene Sozialiſt, ein Mann in einen dicken Soldatenmantel die Hafenſtädte Pernambuco und Bahia im Nordweſten gemeldet wird, jollen Kämpfe größeren Umfanges zwiſchen 
Lt, der in hunderttauſenden Bildern im ganzen Lan- Braſiliens in den Händen der Aufſtändiſchen. Die Führer den Regierungstruppen und den Auſfſtändiſchen unmittel⸗ 
i abgebildet iſt. Er führt weiter fein Werk, daß eigentlich der Auſſtändiſchen ſind der Anſicht, daß die Revolution fih bar bevorſtehen. Die Regierung hat die Altersklaſſen von 
nt im mindeſten in einer Aenderung der Verfaſſung oder in wenigen Tagen erfolgreich zeigen werde. Eine Armee 1921 bis 1930 mobiliſtert. Eine von den Aufftändiſchen be- 
ei Kriegsabſichten oder darin beſteht, daß er fein Haupt mit von 80.000 Mann ſei zur geit auf dem Marſch nnach der lagerte Stadt, wurde geſtern von fünf Flugzeugen der Ne- 
Ki Krone umgeben möchte und auch nicht in der Durch- braſilianiſchen Hauptftaidt ſowie nach der ſüdlich von hier gievungstruppen mit Bomben beworfen. 
hrung der Wahlen, obwohl ihn das auch bejahiftigt | DETIDO 808000 U DPI LILUHI0NVUOLEOOEHEELHER EROHOR οιιοοοοοοοοοοννιτισοονοννιν 


i Mdern in einer geduldigen Zuſammenſchmelzung der R ; i 
dei polniſchen Seelen in eine Einheit. Be miniſterreiſen Die Streikunruhen in weſtſpanien. 
| Berlim, 7. Oktober. Der durnſche Auğenminijer hat gehn Streitende getötet. 
* $ 3 feinen Beſuch in der vuſſiſchen Hauptſtadt beendet und ge⸗ an 
Blutige Zuſammenſtöße in Ciſſabon. ſtern Rußland verlaſſen, um über Konſtantinopel ſich nach Madrid, 7. Oktober. In der mordweſiſpamiſchen Stadt 
Aſſabon, 7. Oktober. In der portugieſiſchen Hauptſtadt der kürbiſchen Hauptſtadt zu begeben. Bilbao kam es zu neuen Zuſammenſtößen zwiſchen Streifen- 
kam es zu blutigen Gufanmmenſtößen wischen Polizei u. Teil Der frangöſt che Handelsminiſter ift. geſtern in der tſche⸗ Ko re bergen r Po 
dan den Fer in Pocgagel h einer engien Me 3 ee Han- ſtärtungen heranziehen, um Herr der Lage zu werden. 
1 ing jollen fünfzig Perſonen verletzt worden fein. i A Ta, 0 | BE DIR N ETLE; 


beilage „Die Welt am Sonntag“ gl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung BI. 4.50, (mit ilue, 

Sonntagsbeilage 81. 8.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Miliai 

terzeile 16 Groſchen, im Rellameteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Sroſchs 
(Bei Wiederholung Rabatt). A 
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Metropolit Szeptycki über feinen 
Warſchauer Aufenthalt. 

Die ukrainiſche Zeitung „Dilo“ bringt ein Interview 
mit dem Metropoliten Szeptycki über deſſen Warſchauer 
Reife. / 
Der Metropolit erklärt gleich zu Anfang, daß ſeine Un⸗ 
tettedung mit dem Innenminiſter Skladkowski in der 

neie nicht richtig wiedergeben worden fei. Er könne aber 
idie Unterredung micht genau mitteilen, da die Warſchauer 
Regievungspreſſe erklärt habe, daß „die Unterredungen des 
Ministers mit dem Metropoliten Szeptychi Amtsgeheimnis 
ſeien“. 

Die Tatſache, daß das griechiſch tatholiſche Episkopat in 
der Frage der verbrecheriſchen Anſchläge geschwiegen hat, 
erklärt der Metropolit damit, daß ein eventueller Hirten⸗ 
brief, der die Brandlegungen verurteilen würde, als Be⸗ 
kenntnis angeſehen werden könnte, daß die ukrainiſche Be- 
völkerung bidje Brandlegungen verursacht hat, was nicht der 
Wirklichkeit entspricht. 

Bemerkenswert iſt die Erklärung des Metropoliten, daß 
ihn die Zentralbehörden verſichert hätten, daß die pazifi⸗ 
ſtiſchen Abteilungen in den Dörfern Reviſionen durchge⸗ 
führt haben, um die Brandleger zu eruieren, daß ſie aber, 
wenn ſie ſich bei dieſem Anlaſſe Mißbräuche zu ſchulden 
kommen laſſen werden, werden zur Verantwortung gezogen 
werden. „Man verſicherte mir“ — ſagte der Metropolit — 
„daß die Regierung nicht die Abſicht habe, die kulturellen 
Errungenſchaften der Ukrainer zu vernichten. Die Aufgabe 
der Regierung ift ausſchließlich, die Ruhe, Ordnung und Gi- 
cherheit in Oſtkleinpolen wieder herzuſtellen“. 

Ueber den Eindruck feiner Neiſe befragt, antwortete 
der Metropolit, daß der ein guter war, da man ihm ver⸗ 
ſprochen habe, jeden Uebergriff hintanzuhalten. 


Derhaftung des geweſenen Abg. 
Dr. Wrona. 
Die Kriminalpolizei hat endlich am Montag abends 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


e Randidatentijten. 


B. B. W. R.-Partei. 

Am Montag iſt bei der Staatswahlkommiſſion die 
Staatsliſte der Kandidaten der BBW R.⸗Partei für Den 
Seim mit Marſchall Pilſudski als Spißemfandi- 
dat eingelaufen. Dieſe Lifte enthält folgende Namen: 1. 
Joſef Pilſuds bi, Erſter Marſchall von Polen, 2. Sla⸗ 
wet Walery, 3. Swätalski Kazimierz, 4. Pryſtor 
Alexander, 5. Pälſſudski Johann, 6. S lawoj⸗ 
Stkladkowskf Felicjan, 7. Bojko Jakob, 8. Koc Adam 
9. Car Stanislaus, 10. Makowski Waclaw, 11. Czer- 
wimski Slawomir, 12. Polaßiewioz Karl, 13. 
Boerner Ignacy, 14. Fürſt Radtzi will Javuſ,, 15. 
Kuehn Alfons, 16. P. Zongollowicz, 17. Ko⸗ 
sci allows Marjan, 18. Stantewicz Withold 
19. Miedzänski Boguslaw, 20. Pievacki Bronis- 
law, A. Jendrzejewicz Januſz, 22. Starzynsti 
Stefan, 23. Lednicki 3dzislaw, 24. Krzyzanowski 
Adam, 25. Holowfto Tadeus, 26. Moraczewska So⸗ 
fie, 7. Byrka Wladyslaw. 28. Kozlowski Leo, 29, 
Schätzel Tadeus, 30. Dombrowski Marjan, 3 
Zawornska Marie, 32. Dolanowski Nikolaus, 33. 
CHylinsti Johann, 34. Siedlecki Krzyſtof, 35. Wa⸗ 
rynski Tadeus, 36. Rudowski Johann, 37. Mine- 
berg Jakob, 38. Lipinski Franz, 39. Smati tow -= 
sti Juljan, 40. Pacholczyk Anton, 41. Tomaſſtzkie⸗ 
wicz Leopold, 42. Pſarsbi Ladislaus, 43. Podoski 
Bogdan, 44. Bierkenmayer Alfred, 45. Du ch Kazi⸗ 
mierz, 46, Lud wikowski Edward, 47. Morawski 
Dadeus, 48. Klefizcegymsti Eduard. 49. Wawrzy⸗ 
nowski Michael, 50. Boguſlawskü Eugen, 51. 
Gonſiew si Viktor, 52. Snopoetzynski Anton, 53. 


den von der Staatsanwalt ſeit längerer Zeit geſuchten Ob⸗ Mojciechowski Wojciech, 54. Domaſzewicz Me- 
mann der Bauernpartei, den geweſenen Abg. Dr. Gtanis- nahe: 10 Lastow ski Konſtantyn, 56. Tebinta 
laus Wrona, gefunden und verhaftet. Dr. Wrona hat Siegmund, 57. Seidler Theodor, 58. Mabey ski Zbig- 
beim Mühlerbeſther in Sochaczew gewohnt, wo er auch am mieng, 59. Wislicht Waclaw, 60. Audzinsdt Marian, 
Montag abend verhaftet und ſpät abends nach Warſchau 61. Wagner Edwin, 62. Burgynsti Anton, 63. M o- 
übergeführt wurde. Ueber Auftrag der Staatsanwaltſchaft stala Karl, 64. Minkowski P., 65. Jaroſzewicz 
wurde Dr. Wrona vorläufig im Unterſuchungsgefängniſſe Selma, 66. Stamgrechat Joſef, 67. Gawlik Boles- 
en Wauſcheu interwiert. aus, 68. Szawlewski Mieczyslaw, 69. Berbecta 
Als die Polizei nach Sochaczew kam, wollte Dr. Wrona Soſie, 70. Horzyea Wilian, 71. Aigo Tadeus, 72. 
die Funktionäre dadurch ürrefühven, daß er ſich als Mali] Mals i Ladislaus, 73. Kirdiklis Janina, 74. Ta- 
nopwskbi“ vorſtellte. Er war aber gezwungen feine Identi⸗perkiewictz Waclaw, 75. Startzal Ladislaus, 76. 
. tät einzugeſtehen, da die Polizei Photographien von ihm Mofas ba Stefan, 77. Koßlomski Thomas, 78. Do- 
mit ſich führte. Wrona wunde bereits feit Mitte September baczewski Eugen, 79. Karwacki Waclaw, 80. Ko- 
von der Staatsanwaltſchaft in Bulblin geſuucht. „Da er in ſei⸗ niaref Ladislaus, 81. Chmielewski Guſtaw, 82. 
ner Wohnung nicht gefunden wurde, wurden 
gen ihn erlaſſen. Der geweſene Abgeordnete Wrona wird Grin sti Joſef, 85. Stempimsti Waclaw, 86. Gon⸗ 


ge- Mova⸗Brßzez in sii Kazimierz, 83. From Artur, 84. 


Staatslijten 


nislaus Wrona (Bauernpartei), Michael Rog (Wyzwo⸗ 
lenie), Dr. Ladislaus Küermik (Piaſt), Leon Leſzniew⸗ 
sti (NPR.), Thomas Areiſßzewski (PPS.), Marg 
Springer (Bauernpartei), Johann Smola (Wyzwole⸗ 
nie), Johann Kryſa (Bauernpartei), Dr. Hermann Din- 
mand (PS.), Maczej Rataj (Piaſt), Dr. Joſef Bu 
cet (Wyzwolenie), Adam Kurylomicz (PPS), Mar 
jan Cieplak (Bauernpartei), Nikolaus Nader (RPR): 
Dr. Joſef Menzylk (Bauernpartei, Wilhelm Topine 
(Obmann des Verbandes der Metallaubeiter Wavſchaus) 
Wencel Lypacemicg (Wyzwolenie), Bruno Gruſzka 
(Piaſt), Kazimier Baginski (Wyzwolenie), Emil gerbe 
(Deutſcher Sozialiſt), Ladislaus Budig, (Bauernpartei), 
Johann Cgernecti (Bauernpartei), Wey Bien # 
P. S.). Blazej Stolarski (Wyzwolenie), Jofefine Mi” 
chalkiewicz (Piaſt), Franz Kwiecinski (NPR.), Ar 
tur Kronig (Deutſcher Sozialdemokrat), Boleslaus 
Mavbow ski (Bauernpartei), Stanislaus Szezepan“ 
ski (Wyzwolenie), Withold Nowicki (Wyzwolenie), H 
wig Martomsta (PPS.), Franz Pa wl o ws ki (N. 
N.), Prof. Stanislaus Kalimowski (Wyzwolenie) und 
Stanislaus Gr ylecti (PS.). 


| Die Lifte der nationalen Partei. 


wurde am Montag durch den Bevollmächtigten der Partei 
Leo Nowodworski dem Generalwahlkommiſſär über 
reicht und enthält an erſter Stelle folgende vierzig Namen: 
Trompezynski Wojciech, Nybarsti Roman, 
Dembsti Alekſander, Zwierzynski Alekſander, Ba“ 
ficta Gabrielle, Stronski Stanislaus, Jaſzuko: 
wicz Stanislaus, Wierezal Karl, Zielinsbi Sta- 
nislaus, Oſada Nikolaus, P. Jalg yns ti 
Avefſzewski Franz, Rymar Stanislaus, Wide 
towsti Theodor, Stahl 8dzislaw, Michel Artur, 
Kawecbi Joſef, Milit Joſef, 3d züätowiecki IM 
hann, Memzel Johann, Stypulkowski Zbigniew, 
Petryeki Joſef, Kulinati Mieczyslaw, Kovneckt 
Johann, Fialkomsti Mieczyslaw, Kwaſfeborsk! 
Stanislaus, Piotvlomsti Mieczyslaw, Kotz low? 
sti Witold, Sikora Winzene, Solotowska Janina, 
Ro zwadowsbi Johann, Außaczymsti Zbigniew, 
Pluczynski Siegmund, 3d zätowfeebi Stanislaus, 
Bevtoni Tadeusz, Myſzezynski Leitgerber Roman, 
Blenau Siegmund, Waygard Eugen, Dr. Meiſner 
Czeslaw. 


Lifte der N. D. in den Senat. 


Bernhard, 


wegen Verbrechens aus dem Art. 120 Str. G. angeklagt. ifior Edward, 87. Hammellad Antoni, 88. Spzed⸗ Glombämski Stanislaus, Joachim Bartoſ ze: 
Dieſer Artikel ſpricht von aufwiegelnden Reden, die zum miekſ Joſef, 89. Gu la Dadeus, 90. Or. Mendys Mi- wiſetz, Joſef Sz Romolald 


Auſſtand, verräteriſchen Sturze der ſtaatlichen Organifa-|hgel, 91. Btafimsti Cecylian, 92. Goreeki Joſef, 93. Kacztowski, 


tion und dergleichen führen. 
Die rumãniſche fabinettskriſe. 
Mihalake der Nachfolger Manius? 


Bukareſt, 7. Oktober. Der König empfing geſtern 


Paſtuſzynsbi Siegmund, 94. Radlicki Ignace, 95. 
Dudzän sii Julian, 96. Tomaſſzkiewictz Ignac, 97. 
Promis Stefan, 98. Gwitzdz Stefan, 99. Pohoski 
Jan, 100. Stwarcgymsti Adam. 

Bevollmächtigter der Liſte iſt Nikolaus 
ski der Generalſekvetär der BBWR.⸗Partei. 


mittags den bisherigen Wirtſchaftsminiſter Mihalake werden die Vezirksliſten für die Seimwahlen ausgearbeitet 


und den bisherigen Juſtizminiſter Jumian. Abends 

eine Beſprechung der Führer der nationalen Bauernpar 
ſtatt. Maniu berichtete über feine Audienz beim König und 
ſeime ii n, ihn zur Annahme feiner Demiſſion zu 
bewegen. Mihalate erklärte fih bereit, die Bildung des 
neuen Kabinetts zu übernehmen, falls ihm der König den 
Auftrag erteile. Alle Führer der Partei verſicherten ihn ih⸗ 

wer vorbehaltloſen Unterſtützung. 

Zu dem Rücktritt des rumäniſchen Miniftevpräfidenten 
Maniu, der zugleich der Führer der vumäniſchen nationa- 
len Bauernpartei ift, gibt die nationale Bauernpartei eine 
Erklärung ab. Es wird in dieſer Erblävung darauf Hinge- 
wieſen, daß es ſich beim Rücktritt des Miniſteppräſidenten 
nicht um eine Kriſe innerhalb der vumäniſchen nationalen 
Bauernpartei handele, denn Maniu ſelbſt habe einen Par- 
teifreund als ſeinen Nachfolger dem Könige worgeſchla⸗ 
gen. 

Im Laufe des heutigen Tages findet in Bukarest ein 
Miniſtervat ſtatt, in dem Maniu die Urſache feines Nid- 
trittes befannt geben will. 


Strafverfahren gegen den geweſenen 
Abgeordneten Waleron. 

Bei dem am Sonntag in Miechow abgehaltenen Dele⸗ 
giertentage der Bauernpartei wurde gegen den geweſenen 
Abgeordneten Walerom die Anhängigmachung des 
Strafverfahrens aus dem Artibel 3 des Geſetzes über den 
Wahlſchutz beſchloſſen. Dieſer Artikel ſpricht über hinterli⸗ 
ſtige Verhinderung einer Wahlverſammlung und ſieht eine 
Strafe bis zu 5 Jahren Kerker vor. 


Marfchall Daszynski verſtändigt den 
Staatspräfidenten von der Publizierung 
feines Memorandums. 


Im Zuſammenhange mit dem am Sonntag durch den 
geweſenen Sejmmarſchall dem Staatspräſidenten vorgeleg⸗ 
ten Memorandum verlautet, daß der Sejmmarſchall dieſe 
Zuſchrift bereits am 24. September l. J. an den Staatsprä⸗ 
ſidenten gerichtet hat und der Staaspräſident bisher auf 
dieſelbe keine Antwort erteitl hat. 

In den erſten Tagen des Monates Oktober hat Gejm- 
marſchall Daſzynski an den Staatspräſidenten ein Privat⸗ 


| 


und werden dieſelben den entſprechenden Wahlkommiſſionen 


tei im vorgeſchriebenen Termin vorgelegt werden. 


Die Lifte des Centrolew. 


Die Advokaten Tadeuſz Tomaſzewski und Leo 
Berenſohn haben am Montag nachmittag dem General⸗ 
wahlkommiſſär die Staatsliſte der Kandidaten „Zwionzku 
Obrony Prawa i Wolnosci Hudu” (Verband zum Schutze 
von Recht und Freiheit des Volkes (Centrolew) überreicht. 
Dieſe Lifte enthält an den erſten 40 Stellen folgende Na⸗ 
men: Sejmmarſchall Daſzym sk Ignace (PPS.), (Ma⸗ 
linowski (Wyzwolenie) Johann Dombsbi (Bauern⸗ 
partei) Wineens Witos (Piaſt), Johann Jankowsk! 
(NPR), Dr. Hermann Liebermann (PPS,), Dr. Gha- 


Dolan ow⸗ 
Gegenwärtig unter dem Namen „Ogolno⸗gydowski Narode 


cheko, P. Felix Bolt, 

Ladislaus Dobvgynski und Michael 
Sicinsti. Ueberdies enthält dieſe Lifte moch weitere 
zehn Namen. 


Die jüdiſchen Wahlliſten. 
Am Montag wurde das Wahlübe reinkommen des Block 


we Blok Goſpodarezy“ (Gemeinſamer jüdiſcher 1 
tionaler Wirtſchaftsblock) geſchloſſen. Dem Block find ber 
getreten die Orthodopepartei „Aguda“, die jüdiſche Volks“ 
partei (Folliſten), weiter die wirtſchaftlichen Gruppen: Zen 
trale des Verbandes jüdiſcher Kaufleute, Zentrale jüdiſcher 
Hand werber und Zentrale kleiner jüdiſcher Kaufleute. An 
erſter Stelle der Staatsliſte ſeitens des Blockes für den Seim 
kandidiert Rabbiner Sorockin, an erfi Stelle 
Staatsliſte für den Senat Raphael Szereſzowski. 
erſter Kandidat aus Warſchau kandidiert Rabbiner Lewin: 
Außerdem beſtehen noch folgende jüdiſche Liften: gie, 
niſten (6 vil m bau an) und der ſozialiſtiſche Block) Bund 

jängige Sozialiſten Poalezion Linke). An der Spitze 
der Lifte des füldiſchen ſozialiſtiſchen Blocks ſtehen Ehrlich, 
Alter und Kpuk. 


| 


ſchreiben gerichtet, in dem er den Staatspräſidenten darauf 
aufmerkſam macht, daß er ſein erſtes Schreiben als 
randum auffaſſe £ 
er das Memorandum veröffentlichen werde, was mittlerwei⸗ 
le geſchehen ift. | 


Paul Boncour über das 
Abrüftungsproblem, 

Paris, 7. Oktober. Im „Journal“ ſchreibt der joziali- 
ſtiſche Abgeordnete Paul Boncour zum Stand der Ab⸗ 
rüſtungsfrage nach den Verhandlungen im Völkerbund, die 
gegenwärtige Lage laſſe ſich dahin kennzeichnen, daß fih 
außer dem Locarnovertrag, der zwar viel bedeute, aber nicht 
genüge, beine internationale Sicherheit ergebe. Das Völ⸗ 
kerbundſtatut ſei völlig durchlöchert. Jedesmal, wenn man 
wegen der Abrüſtung, die doch in einem diplomatiſchen Do- 
tument ſchwarz auf weiß feſtgelegt fei, vorſtellig werde, et- 
halte man die Antwort: „Kommt ein anderes Mal wieder!“ 


„Es gäbe auch kein einziges Abkommen, über die Einſtel⸗ 
lung der Rüſtungen. Wohin führe das ? Zum Kriege! — 
Außer der einfachen Idee der leicht erreichbaren Ver⸗ 


wirblichung eines Abkommens über die Einstellung der Rü⸗ 
ſtungen, das noch von Nöten, aber heute ſchon weniger wirk⸗ 
ſam ſei, als etwa vor zwei Jahren, gäbe es noch eine an⸗ 
dere ebenſo gute Idee, die ebenſo auf der Hand liege, aber 


deren Verwirklichung viel ſchwieriger erſcheine, nämlich daß Schnee und ſchufen eine geſchloſſene Decke von etwa 


die Nationen nur abrüſten, inſoweit die internationale Dr- 
ganiſation in der Lage ſein werde, in der Welt, oder wenig⸗ 


ſtünden. 
| — ̃ — 
mißlungenes Attentat auf einen Zug 


Aus Lemberg wird mitgeteilt: Am Montag um 0 
Uhr haben die Saboteure ein Attentat auf den von Lemberg 
nach Wlodzimierz Wolynsti fahrenden Perſonenzug zwe 
ſchen den Stationen Iwanicze und Ulwowek verübt. Die 
Täter haben über das Geleiſe eine Eiſenbahnſchiene, die N 
von der Ueberſahrtsbarriere abgeſchraubt hatten, gelegt und 
dieſelbe mit dem Kilometerſtein beſchwert. Der Zug ift übe 
das Hindernis glücklich hinweggefahren. Der Meilenstein 
wurde zerquetſcht und die Schiene weggeftoßen. Die Erhe 
bungen wurden ſofort eingeleitet. 


Der erſte Schnee im Schwarzwald. 

Freiburg, 7. Oktober. Der ſtetige Temperaturrü im 
der letzten Tage hat in den Höhen über 1000 Meter 
Schwarzwalde zum erſten Male Temperatur unter Null g 


bracht. Auf dem Felsberg hielt ſich die Temperatur um er 
Nullpunkt herum. Die Niederſchläge fielen et ger 


timeter. Auch heute morgen ſetzen ſich die Schneefälle 17°. j; 


organiſch bedingt fein. 
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Ganz geſunder und ungeftörter Schlaf ver- 
läuft vollſtändig traumlos. Das heißt, der ge- 
amte Organismus iſt in feiner Leiſtung auf 
ein folches Mindeſtmaß herabgeſetzt, die Durch⸗ 
blutung des Gehirns iſt ſo vermindert, daß 
ſelbſt das unbewußte, nicht vom Willen ges 
Er Denken, im Schlaf Traum genannt, aufa 


Leider find, namentlich Großſtädter, fo ſehr 
don Eindrücken aller Art überlaftet und iber- 
ſättigt, daß das Gehirn auch im Schlafzuſtand 
nicht völlig entſpannt ift, vielmehr die im 
achzuſtand erzeugte Ueberſpannung 
auch im Schlaf unwillkürlich geſpannt und 
alſo verkrampft bleibt. Dadurch erfolgt unge⸗ 
wolltes und unbewußtes Weiterarbeiten unſe 
ter Denkmaſchine im Schlaf. Unſer Geiſtiges 
iſt dann unbeaufſichtigt. Der Wille, die Er⸗ 
ahrung, der Zwang äußerer Bedingtheiten 
und Bedingungen fällt fort, unſere ſogenannte 
„Vernunft“ ift alfo ausgeſchaltet. Dadurch er- 
leben wir im Schlaf die phantaſtiſchſten Dinge. 
Vorſtellungen von Angſt, Freude, Erwartung, 
Furcht oder Neid, die wir am Tage durch ver⸗ 
nunftgemäße Ueberlegung auflöſen, haben 
freien. Betätigungsraum im Schlaf; die Phan- 
tafie iſt ungebändigt, jo daß wir im Schlaf 
dinge erleben, die wir, falls der Traum im 
Wachzuſtand in unſerer Erinnerung bleibt, als 
döllig unmöglich, und, weil fie unſerer Wach⸗ 
einſicht vollkommen fernliegen, als befremdend 
und oft noch dazu als lächerlich empfinden. 


Im Schlaf erquicken ſich die beſonders in 
unferm Unterbewußtſein haften gebliebenen 
Eindrücke mit unſeren Wünjchen und Goff- 
nungen. Wir erleben häufig Erinnerungen in 
Verbindung mit; ich unausgedachten, jeden⸗ 
falls unausgeſprochenen aun en als 
Traum. m 


Traumreize können natürlich auch rein 
t Um ein ganz pri» 
mitives Beiſpiel zu nennen: Das Kind wird 
mit noch vollem Magen ſchlafen gelegt; es hat 
zum Abendeſſen irgendein Gericht bekommen, 
das ihm widerſteht. Die Erziehung, die die 
Entwicklung zum Leckermäulchen vermeiden 
will, beſtand auf reſtloſer Dertilgung dieſer 
unangenehmen Speiſe. Durch den Widerwillen 
dauert das Eſſen ſolange, daß das Kind un⸗ 
gleich Ben fertig wird, jo daß es kurz vor 


manete beed hät. Es träumt nun, es 
habe ſich in einem Walde verlaufen und wäre 
in eine Grube gefallen, die bis zum Rand mit 
der“ unangenehmen Speiſe gefüllt ift. Das 
Kind ſoll ſich nun durcheſſen. 


Die Angſt vor der Dunkelheit des Schlaf⸗ 
zimmers, die Furcht vor dem Alleinſein, der 
Widerwille vor der Speiſe und die Erinne- 
rung an irgendeinen Waldſpaziergang, der die 
Phäntaſie des Kindes aufregte, geben die Er- 
klärung für dieſen Traum. 


feſtgeſetzten Schlafengehen die ganismus in dieſem Fall den ſtärkſten Traum⸗ 


Berechtigterweife kann man einen ſolchen kurz vor dem Aufwachen ablief. (Man hat 
Traum willkürlich erzeugt und trotz- nämlich feſtgeſtellt, daß auch die längſten 
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Wie sich der kleine Moritz „Träumelauf Bestellung“ vorstellt. 


dem unwillkürlich nennen, weil der Or-“ Träume nicht mehr als etwa 2½ bis 5 Mi- 
nuten dauern; Träume, in denen wir ſtunden⸗ 
reiz gab. oder tagelanges Erleben durchmachen). Man 

Man hat viele Derfuche, namentlich in Kli-hat durch Geruchreiz beſtimmte Träume zu ers 
niken, gemacht, um Träume willkürlich zu er-“ regen verſucht, z. B. hielt man Schlafenden ein 
zeugen. Im allgemeinen ſcheinen Frauen Wattebäuſchchen mit Ammoniak unter die 
beffer auf Traumreiz zu reagieren als Männer. ][Naſe. Es ift nun intereſſant, zu ſehen, welche 
Vor allem behalten Frauen ihre Träume; verſchiedenen Traumerlebniffe dem gleichen Er- 
ſtärker in Erinnerung. Die Traumart und lebnis entſprangen. Jedenfalls ſpielt der 
Größe ift der Reizſtärke nicht gemäß. Sie Schläfer in feinen Träumen immer die Haupt- 
hängt ebenſo wie die Erinnerung von der; rolle, hat die phantaſtiſchſten Erlebniſſe, in die 
wechſelnden Konzentration des Schläfers ab;% er trotz eindeutigen Traumreizes Erinnerungen 
vor allem davon, ob der Traumvorgang erſt“ aus feiner Kindheit Hoffnungen oder die Ge⸗ 


Au ihren Nasen sol 
Ihr sie erkennen 
Von Werner Altpeter, Frankfurt a. M. 


Der Dichter Seume ſagte einmal: Die Naſe 
iſt das Aushängeſchild des Charakters. Er hat 
recht damit. man kann den Menſchen viel 
mehr an der Naſe anſehen, als man glaubt. 
Es ift aber nicht ſo leicht, die Naſe als Char 
raktermerkmal richtig zu werten, vor allem 
auch deshalb, weil es auf die Naſe allein nicht 
ankommt. Trotzdem iſt es möglich, beſtimmte 
Geſetze aufzuzeigen, die beſagen, was die Nafe 
an ſich und was verſchiedene Bildungen 
(Formen) dieſes Gefichtsteils zum Ausdruck 

ringen. ais pri “ig i 
Anatomiſch betrachtet beſteht die Naſe aus 

dem Naſenknochen und den Weichteilen. Das 

Naſenbein ift der vorſpringendſte Knochen des 


Ders Mai JÅ 


Unentwiekelte 
kleine Form 


Hochentwickelte 
Form 


Schädels und bildet die obere Hälfte der Naſe. 
Es ſteht im Fuſammenhang mit der ganzen 
Schädeldecke und zeigt. wie die Kräfte, die dort 


durch gekennzeichnet. Findet man eine find- 


(am Schädel) zum Ausdruck kommen, zu⸗ 
liche Naſenform bei einem erwachſenen Nen- 


ſammengefaßt ausfließen, wie ſie, in Tat um⸗ 
geſetzt, in der Welt dargeſtellt werden. Da der ſchen, ſo wird man auch kindliche bis kindiſche 
Naſenknochen aus dem Stirnbein gleichſam Charakterzüge antreffen. Das Gefühlsleben 
herausgewachfen iſt, find es vor allem Ge- überwiegt in dieſen Fällen das Derſtandes⸗ 
dankenkräfte, deren Form (nicht deren Qua- leben. Daher kommen leichter ſeeliſche 
lität) man an der Bildung dieſes Naſenteils Schwankungen vor, und es befteht eine größere 
erkennt. Die untere Hälfte der Nafe wird von. Abhängigkeit von Stimmungen als bei men⸗ 
Knorpel und Weichteilen gebildet. Nach einem ſchen mit größerer, ausgeprägter Naſe. Wenn 
von Carl Huter aufgefundenen Grundgeſetz, das Kind älter wird, hebt ſich der Naſenrücken, 
ſtehen alle Weichteile in Beziehung zum Ge“ und beim erwachſenen Menſchen bekommt die 
fühls- und Gemütsleben. So auch die weich Nafe erft ihre klarſte Prägung. Sie wächſt 
teile der Naſe, die insbeſondere angeben, wie ſelbſt dann noch, wenn der Körper aus⸗ 
Gefühls- und Gemütswerte von den Gedanken- gewachſen ift. Bei alten Leuten findet man 
kräften beeinflußt und unter deren Einwir⸗ häufig eine Naſe, die den Eindruck macht, als 
kung zum Ausdruck gebracht werden. Nicht zu. fet fie herabgezogen worden. 

vergeſſen iſt, daß wir es mit einem Sinnes- Wichtige Aufſchlüſſe gibt auch eine Bes 
organ zu tun haben, das auch Aufſchluß dar⸗ trachtung der Naſenformen bei verſchiedenen 


2 


über gibt, wie ſinnliche Eindrücke auf- Völkern. Bei weniger entwickelten Völker- 
genommen werden. Suſammenfaſſend kann ſchaften findet man immer breite, unförmige, 
man fagen, daß durch die Naſe die Dar- unſchöne Naſen, die eingeſenkt find. Völker 


ftellungsart des Menſchen, fein Ausdruckswille⸗ mit gut ausgeprägten, klaren Naſen, zeichneten 
ſeine Geftaltungsweife und auch ein Stück des fih immer durch Geſtaltungswillen und Ge- 
Sinnenlebens zum Ausdruck kommen. Dieſerz ſtaltungsfähgigkeit aus. So die Griechen auf 
Zufammenhang wird noch einleuchtender, F künſtleriſchem, die Römer auf ſtaatspolitiſchem 
wenn wir daran denken, daß die Naje zwifchent! Gebiet. Große, nach außen gebogene Naſen 


Augen und Mund liegt, alfo zwiſchen dem findet man bei Völkern, die ſchon eine lange, 
Ausdrucksmerkmal der geiſtigen Kräfte und deri geſchichtliche Entwicklung hinter fih haben. 
Eingangspforte der leiblichen Nahrung. Be 


i Aus all diefen Beobachtungen und Ueber⸗ 
merkenswert iſt, daß wir beim Tier kein legungen heraus läßt fih angeben, mit welchen 
eigentliche ausgeprägte Naſe finden, nur“ Charakterſeiten einzelne Naſenteile in Bes 
Naſenlöcher und Naſengänge. Das Tier hat ziehung ſtehen. Nachftehend wird eine kurze 
auch im Vergleich zum Menſchen keinen Ge- Ueberſicht gegeben. 
ſtaltungswillen, keine bewußte Darſtellungs Wichtig ift auch der Abſchnitt gerade unter- 
oder Vorſtellung⸗ möglichkeit. i halb des Naſenknochens. Findet fich dort eine 
Um nun beſtimmte Naſenformen bewerten leichte Senkung, jo kann man damit rechnen, 
zu können, müſſen wir unter den bisher er⸗ daß ſelbſt bei entſchiedener Handlungsweiſe 
arbeiteten Geſichtspunkten auffallende Bil- feine Gefühlsregungen und Gemütswerte eine 
dungen des Lebens 
3. B. das Kindernäschen, bei dem der Naſen⸗ 
knochen wenig hervortritt, ſo daß in der, durch, und da, wo an dieſer Stelle eine arke 
Seitenanſicht eine nach innen gebogene Linie Biegung nach außen befteht, ift rückſichtsloſes, 
erſcheint. Die geringe, gedankliche Planmäßig- „ kaltherziges Handeln leicht möglich. 
keit, das Ueberwiegen einer naio-ftofflichengg Die Naſenſpitze gibt Aufſchluß über das 
Einſtellung, Unſelbſtändigkeit und leichte Be- inſtinktive Eindringungsvermögen und über die 
einflußbarkeit und Beeindruckbarkeit find biere" Beſchaffenbeit des Magens: die Rötungen auf 


ſich die Derftandeseinftellung ungehemmter 


betrachten. Eine ſolche ne. Bolle ſpielen. Fehlt diefe Einſenkung, fo fett: 


ſchehniſſe des Vortages verwebt. Bei Am⸗ 
moniak⸗Einatmung 3. B. träumt der Eine, er 
befände ſich während ſeines Sommerurlaubs 
auf einem Gutshof, und fein Hund, an dem er 

rchtbar hängt, fei in die Jauchegrube gee 
fallen Daran ſchließen fih, weil er paſ⸗ 
ſionierter Jäger ift, kühne Jagdabenteuer. Ein 
Anderer, der die Eindrücke des Krieges erinne 
rungsmäßig noch in keiner Weiſe überwunden 
hat, träumt bei Ammoniakgeruch von Gas. 
angriffen. Eine ſehr gute Hausfrau träumt 
von gründlichem Reinemachen und hat gleich · 
zeitig Angſtvorſtellungen, daß ſie mit dem 
Reinemahen nicht pünktlich fertig wird, 
bevor der tyranniſierende Ehemann nach Haufe 
kommt. So wird ein und derjelbe Traumreiz, 
erzeugt durch Geruchreiz, umgedeutet und je 
nach Bildung, Veranlagung und momentaner 
Stimmung verſchieden erlebt. 

Erwähnt ſeien auch noch die Träume im 
Giftſchlaf, das heißt nach Genuß von Nara 
kotika, die Kranken gegeben werden, oder die 
Träume, die Süchtige nach Haſchiſch, Aether 
oder Kokain haben. Hierbei handelt es fid 
meiſtens um Träume, die ſo wunderbare, phan · 
tafievolle Erlebniſſe geben, daß aus eben dieſem 
Grunde die Süchtigen wieder zu Gift greifen, 
um ſich durch das ſchöne Erlebnis des Tratte 
mes die häßliche Wirklichkeit zu verſüßen. 
Träume nach Morphium oder ähnlichen Mes 
dikamenten bei nicht Süchtigen ſind ganz ver⸗ 
ſchieden. der Morphium⸗ Schlaf hat keinerlei 
Aehnlichkeit mit dem normalen, unnarkoti⸗ 
ſierten Schlaf. Infolgedeſſen weicht das 
Traumerleben in der Morphiumbetäubung 
ſtark vom normalen Schlaferleben ab. Manche 
Menfchen träumen auch in der Narkoſe, in der 
ſie meiſtens ſchöne und ätheriſche Muſik, die ſie 
immer wieder mit Sphärenmuſik vergleichen, 
hören. 2 
Nicht zu vergefjen find auch die ſogenann⸗ 
ten „Indigueſtionsträume“, das heißt Alb« 
drücken, das durch Derdauungsftörungen bes 
dingt iſt und ſich mit Erinnerungen, Wünſchen 
und verdrängten Begierden vermengt, oder 
durch falſche Schlaflage oder Schwindelgeſühl, 
dei dem man träumend fliegt und jäh herab⸗ 
ſtürzt, wobei man meiſtens durch den großen 
Schreck erwacht. Oder Träume, die Kriegs“ 
und Krankheitserinnerungen wiedergeben, in 
denen irgendeines der Extremitäten amputiert 
werden foll, weil ein Arm oder Bein durch 
falſche Schlaflage „eingeſchlafen“ ift. 

Die Kette der willkürlichen Träume lücken⸗ 
los aufzuſtellen, iſt nur im Rahmen eines 
Buches möglich, weil wir halb bewußt und un- 
bewußt noch im Schlaf auf die Umwelt, z. B. 
auf Wetterwechſel, reagieren. Die dadurch ſich 
ergebenden Traumreize löſen je nach Körpers 
verfaſſung und ⸗ſtimmung die wechſelndſten 
Traumerlebniſſe aus. 

In jedem Fall beſteht aber die Möglichkeit, 
Wahl-, Wunjch- oder Angſtträume an fih und 
andern willkürlich zu erzeugen. 


der Trinkernaſe ſpiegeln eben das verbrannte 
Magengewebe wieder. Die Naſenflügel laffen ` 
die mehr oder minder ſtarke Empfänglichkeit 
für feinere weltliche Strömungen erkennen 
(Witterungs vermögen), ſeeliſche Beweglichkeit 
und fernerhin etwas über Lungenbeſchaffen⸗ 
heit. Der ſichtbare, innere Naſenteil und der 
Uebergang der Nafe zur Oberlippe haben Be⸗ 
ziehungen zum Gejchlechtsleben, was uns vere 
ſtändlich wird, wenn wir daran denken, welch 
große Rolle der Geruchsſinn bei manchen 
Tieren auf dieſem Gebiet ſpielt. Iſt der untere 
Naſenteil ſchwer und umfangreich, ſo deutet 
dies auf Neigung zu behaglichem Genießen 
und zum Phlegmatiſchen. Bei feiner Bildung 
des Naſenendes werden auch feinere Genuß⸗ 
formen gewählt und die ſeeliſche Beweglichkeit 
iſt größer. 

Auch die Breite oer ganzen Ztaje, von 
vorne gefehen, muß berückſichtigt werden. Eine 


Ueberenlwickelle 
Form 


Nock hohe Form 
von stark. Prägung 


ſchmale Nafe deutet auf Verfeinerung im 
ganzen Ausdrucksbeſtreben, Befähigung zu 
autes Umaganas formen. £ 
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wojewodſchaft Schleſien. 


Der Generatkommiffãr für die ou A Khan Be a S Bios an 

ſchleſiſchen Sejmwahlen. P. K. O. Schecks für die beitelleniden Menge auf Rechnung 

Der Wojewode hat im Einvernehmen mit dem Woje- der polniſchen Tabalmonopoldirektion Nr. 30.200 beigelegt 

wodſchaftsvat zum Generalwohlkommiſſar für die Wahlen liit. Die Verpachungskoſten und das Porto dieſer Sendung 

zum eſchleſiſchen Sejm, die am 23. November ſtattſinden, den trägt in dieſem Falle der Beſteller per Nachnahme. Die 

Abteilungsvorſtand Dr. Roman Trgeciak ernannt. der Verkaufsſtellen befinden ſich in Czenſtochau und 
8 ; 1 owie, 


age Unterftügung für Aurzarbeiter. 


Im „Monitor Polski“ erſchien einer Verordnung des Gewinnliſte der 21. Staatlichen 


Ministers für Arbeit und ſoziale Fürſorge vom 12. Sep⸗ polniſchen Rlafjenlotterie. 
tember 1930 in Angelegenheit der Zuerkennung der Un⸗ 23. Ziehungstag. Í 
terſtützungen für Kurzavbeiter. O5 Gewähr“ 


t A 1 

Auf Grund des Artikels 3 des Geſetzes vom 18. Juli 

a 5 Neat b red, s 10.000 Zt. Nr. 189559, 
1924 über die Unterſtützung im Falle der. Avrbeitslofigteit] 5.000 ZA. Nr. 83500, 88419, 131428, 155028, 158490. 
wind auf Antrag der Direktion des Arbeitsloſenamtes fol- 3.000 Zt. Nr. 186386. 
gendes verordnet: 2.000 Zł. Nr. 56240, 69061, 71182, 77229, 14695. 

** ; 1.000 Zł. Nr. 26307, 40646, 51308, 77437, 89611, 147661, 
„Für den Zeitraum vom 1. bis 30. September 1930 er⸗ 151934, 162666, 188711, 199147, 204307, 208476. ' 
halten das Recht die Unterstützung zu beziehen, die Kurz 600 ZA. Nr. 18527, 27860, 32766, 34350, 59040, 59831, 97786, 
arbeiter folgender Induſtrieunternehmungen: Die ſchleſf. 102780, 107947, „118116, 125489, 150058, 169156, 173425, 176650, 

; 3 , ; N 191971, 200923, 202983. 

ſche Zink, und Bergwerksinduſtrie A. G., das Erzbergwert 500 Zr. Nr. 1182, 8861, 14615, 18753, 16599, 16968, 17332, 
Cäcilie, die Keſſelſſabrik W. Fitzner A. G. in Siemianowitz, 21178, 21496. 29715, 30238, 40824, 44622, 45974, 46583, 48283, 
die Aktiengeſellſchaft Ferrum in Kattowitz. Die Unterſtüt⸗ 49257, 4 n 21191 e ehi l TOMIE 
RER den enen i ö 7193511, 98310, 99820, 101121, 101251, 101311, 3 5 
zung 1 d f ae ng in der Woche el 106480, 113950, 114682, 127424, 131576, 135763, 137479, 138117, 
nen zwei oder drei Tage beſchäftigt find. Die Höhe der Un⸗ 140946, 141231, 142608, 148793, 130953, 151358, 156964, 155363, 
terſtützung für dieje Aubeiterfategorie beſtimmt mach Artikel 155552, 158638, 159138, 162643, 162748, 166085, 168793, 170475, 
2 und Artikel 3 des Geſetzes vom 18. Juli 1924 der Vor⸗ 170943, 173567, 173951, 179293, 180341, 190212, 190265, 190573, 
Hand der Direktion des Arbeitsloſenamtes. Die Verord- 196628, 198770, 198003, 198318, 6082, 207321, 
mung tritt mit dem Tage der Verlautbarung in Kraft. 5.000 Zł. Nr. 139157, 172682. > 
910 . A. Pryſtor 3.000 Zł. Nr. 10369 


— 


N 11195 i 4 2.000 ZT. Nr. 16331, 93121, 98766, 169477. 
Minifter für Arbeit und ſoziale Fürſorge.“ 1.000 Zt. Nr. 19273, 32228, 47730, 55741, 63145, 66071, 
66244, 80461, 107585, 111331, 129075, 170971, 205557. 
5 600 Zł. Nr. 21571, 37995, 51379, 62288, 64936, 76964, 95791, 
an 03830, 98943, 112455, 119064, 124514, 120566, 140461, 150440, 
En 6 157954, 166690, 177689, 179074, 184951, 191706, 206994. 
a Derkaufsftellen für Tabakertrakt. 500 Zł. Nr. 1293, 1919, 13252, 18040, 25799, 26595, 36544, 
.... Ha a Ma Sn Hi 
E * K ’ O „ 
ſiaatliche Magazin für Tabatwaren in Kattowitz, ul. Sienkie⸗ 88201, 90382, 91041, 91245. 91336, 99971, 101550, 104994, 107424. 
wicza 42 und die ſtaatliche Tabakwarenfabrik in Loslau Ta⸗ 111803, 112319, J 2a — 8 aon 7 6 5 
b fur Wärbeer⸗ it iriſchaftliche Zwecke in 47380, 147477, 151107, 152335 46, 154068 7 
. ja lieh Ba ern met cke m 160884, 161723, 165095, 168740, 169455, 171079, 173206, 173605, 
Packungen zu 5 und 10 Kilogramm nach Vorlegung einer, 178411, 179560, 179997, 181957, 193009, 194582, 195611, 196614, 198824, 
e 1 Jaen 5 zum 200575, 206526, 208309, 209150, 209043. 
Preiſe von oty per Kilogramm werkaufen. 


wi 
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Bielitz | 

Schwere Körperverletzung. Am Sonntag veranſtaltete teil, Kattowitzer Halde, dae ere Mutter i 

der Verein „Sila“ in Zabrzeg im Gaſthauſe uret eine Un- Tehungsitelle eröffnet. Die Station befindet fih im Schlaf- 
terhaltung. Gegen 11 Uhr nachts gerieten Wladyslaw Haie der Oheimgrube. Daß die Errichung der Station eine 
Cholewa, Joſef Malyſz, Joſef Biegon und Adolf Notwendigkeit war, geht daraus hervor, daß in der erſten 
Szal, ſämtliche aus Zabrzeg, in einen Streit, der in eine Beratungsſtunde 10 Kinder angemeldet wurden. Augenblick⸗ 


ER Ne ; e i f ie Station aa m 8 | 
Schlägerei ausartete. Szal wurde von ſeinen Gegne lich wird die eg fait ere ee 1 e es { 
durch Meſſerſtiche lebensgefährlich verletzt. Nachdem ihm 'ratungsſtelle ijt jeden Mittwoch won 5.30 bis 7 Uhr 8 


der Ortsarzt die erſte Hilfe geleiſtet hatte, wurde er in das geöffnet. Die Station ſteht unter der Leitung des Aſſiſtenz⸗ 
Spital in Bielitz eingeliefert. Die Täter wurden verhaf- arztes des Kinderkrankenhauſes in Kattowitz. 
tet. ee eee 


Cimbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum Wienstag wmi: Stadtverordnetenfizung 


Die Gefährlichkeit des Venzins unterſchätzt. In der 
Wohnung des Paul Swoboda in Gieſchewald auf der ul. 
igo Maja 14 hat die Tochter des Wohnungsinhabers Ro- 
falie, 21 Jahre alt, ſchwere Verbrennungen am ganzen Kör- 
per erlitten. Sie hat das zum Feuer benötigte Holz mit 
Benzin begoſſen. Als ſie das Holz anzündete ſchlug die 
Flamme zurück und im ſelben Moment brannten ihre Klei- 
der lichterloh. Zur Zeit des Unfalles befanden ſich in der ⸗ 
ſelben Wohnung ihr 14 Jahre alter Bruder ſowie die 14 
Jahre alte Verwandte Anna Baier. Beide verſuchten der 
Brennenden Hilfe zu bringen, wobei beide gleichfalls er f 
hebliche Verletzungen erlitten haben. Die Swoboda wurde 
durch die Rettungsſtation in das Gemeimdekvankenhaus in 
Rozdzin und die beiden anderen Verletzten wurden in das 
Knappſchaftslazarett in Myslowitz eingeljefert. 10 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 4. d. M. wurde 
das ſtaatliche Gynmaſium in Kattowitz auf der ul. Mickie ⸗ 
wicza von Einbrechern cheimgeſucht. Die Tüven der einzel ⸗ 
nen Räume wurden mit Gewalt aufgeriſſen und die in den 
Schränken und Schreibtiſchen befindlichen Gegenſtände auf 
den Boden geworfen. Geſtohlen wurde nichts. Durch die 
erſten Erhebungen wurde feſtgeſtellt, daß die Täter nach 
Einſchlagen einer Schelbe in der Eingangstür in das Ge⸗ 
bäude eingedrungen ſind. Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln 
wurden ferner das Aerztebabinett, die Oivektionskanzlei und 
der Raum für die Handarbeiten geöffnet. Die Einbrecher 
haben jedenfalls wach Bargeld geſucht. rec 

Schwerer Motorradunfall. Am Sonntag, um 3.30 Uhr 
nachmittags, fuhr der Motorradfahrer Paul Kontny auf 
der ul. Brynowſbi in Brynow: einen Straßenbaum an. Der 
Stoß war derart heftig, daß Kontny und der Beifahrer, 
Reinhold Blaſzozyk, herabgeſchleudert wurden. Beide erit 
ten einen rechten Unterſchenkelbruch. Sie wurden don der 
Rettungsſtation in das ſtädtiſche Krandenhaus eingeliefert. 

Vom Auto überfahren. Auf der ul. Naciborska in Kat⸗ 
towitz hat der Führer des Perſonenautos Sl. 767 aus 
einer bisher unbekannten Urſache die 10 Jahre alte Moniba 
Piſſarek überfahren. Das Mädchen erlitt leichtere Ver⸗ 
letzungen am Körper. Ueberdies wurden ihr mehrere Zähne 
durch den Aufſchlag auf den Boden ausgeſchlagen!. Die Be- 
dauernswerte erhielt an Ort und Stelle die erſte Hilfe und 
wurde ſodann in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert 
Der Führer des beſagten Autos ift nach dem Unfall davon⸗ 
gefahren, ohne fiğ um die Verbetzte zu kümmern. Da die 
Autonummer jedoch bekannt ift, wird derſelbe von der Po⸗ 
liget alsbald ffeſtgeſtellt werden. ** 
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Kaſſeneinbrecher feſtgenommen. Am 2. ds. M., um 9 


uhr abends, wurde auf der Eiſenbahnſtation in Goeczalko⸗ 
gu Anfang des Monates Juli wurde in dem Stadt⸗ 


witz die Komplizin einer Kaſſeneinbrecherbande, Marie Ku⸗ 
fica, aus Mituſzowide, Bepivt Wiala, verhaftet. Sie 
war in Beſitz von werſchiedenen Einbrecherwerkzeugen und 
verſchiedenen Gegenſtänden, die wahrſcheinlich won Dieb⸗ 
ſtählen herrühren. Ihrem Komplizen, einen gewiſſen Anton 
Klimont, gleichfalls aus Mikuſzowice einem Berufsbaſſenein⸗ 
brecher, gelang es, auf den im Abfahren begriffenen Perſo⸗ 
nenzug aufzuſteigen. Der Kubica wurden mehreve Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle in Goczalkowitz nachgewieſen. Sie wurde 


w 


den Gerichtsbehörden in Pleß überstellt. Nach dem flüichtt⸗ 


gen Klimont fahndet die Polizei: E 10 
Brand. In dem aus Holz gebauten Anweſen des In 
validen Lorenz Wrobel in Nikolai entſtand ein Brand. Dem 


de von unbekannten Dieben iin die Reſtauvation Flank im je nächte twerordnetenſitzung findet am Donners⸗ Brand fielen das Wohnhaus ſowie eine nebenanſtehende 
Hotel Präsident ein Einbruch werübt. Die Diebe haben das tag, 1 ee um 5 ee e a T Ta- Scheune zum Opfer. Der Brandschaden wird mit 1000 ST, ;; 
vom Garten in das Gebäude führende Tor mit einer Bred | gesordnung umfaßt unter anderem die Angelegenheit des beziffert. Im Laufe der Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt, 

dange gewaltſam geöffnet. Die geringe Diebesbeute, wel- Veitrittes des Stadt Kattowitz zum Molkereigenoſſenſchafts⸗ daß der Brand wahrſcheinlich durch Funten aus dem Ka- 
che aus etwa 25 Zloty Bargeld, einigen Flaſchen Likör und verband der Wojewodschaft mit drei Anteilen in der Höhe min entſtanden fei. Das Brandobjekt war nicht eicher 


anderen Kleinigkeiten beſtand, berechtigt zu der Annahme von 375 000 Zloy. Ferner wird die Verſorgung der Armen 

ee 8 e 1 5 — und Arbeitsloſen mit Kartoffeln in Form eines Antrages 
ahrſch ; N en von, zur Bewilli Mittel be 5 

der Gartenſeite in den Invalidenbiosk auf der ul. Bago Ma- Ta Mom Den mod korap . 


ee, = nommen 856 AR 


ja eingedrungen. Nachdem fe das Fenitergitter entfernt tende Subvention für die Durchführung der Kartoffelaktion saiet am eg 
hatten, ſchlugen fie eine Scheibe ein und gelangten darcuf bewilligt. In bet nagen Zeit erſcheint ein Aufruf des a ei De el DER Meg Vaude a 


in den Verkaufsraum. Der Geſchäftsführer des Kiosk Magiſtrates, in dem die unbemittelten Perſonen aufgefor- mit zwanzig Spielplatten, einen. Reiet ſſer und eine — 


Tabakwaren gestohlen. Die Polizei ift eifrig bemüht, die Oie- 
be feſtzuſtellen. Da fih im Invalfdenkiosk ein unberührter bi ' 
Kaſſenſchrant befand, wind angenommen, daß es ſich um| Juſammenſtoß zwiſchen Auto und 
Ke Fer ee AR Straßenbahn. 
% Har ihl. Der Firma Pieſch in Nilelsdorf Ha- An der Ecke des Platz Wolnosei und der ul. Gliwicka 
pen Diebe 8⁵ Kilo Garn im Werte von 1800 Zloty geſtohlen. in, Kattowitz erfolgte . Seed ee zwiſchen dem Poſt⸗ 
Om den Weben enn jidde Spur. auto Sl. 10689 umd einem Straßenbahnwagen. Das Auto 
at SVA sr wurde erheblich beſchädigt. Der Führer des Autos, der 
19 Jahre alte Oswald Pie cyit, erlitt infolge eines Stur⸗ 
zes eine Verletzung der linken Hand. Sein Gehilfe Wilhelm 
Traworſſki erlitt eine Stirnwunde und der mitfahrende 
Hubert Plac eine Verlegung des Untertiefers. Der letztere 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz einge⸗ 
liefert. Die Schuld an dem Unfall tragen der Führer des 
Autos ſowie der Motorwagenführer, Peter Czys, infolge 
unvorſichtigen Fahrens. 5 


ſchätzt den Schaden auf, etwa 300 Zloty ab. Es wurden] dert werden, ſich zur Belieferung mit Kartoffeln zu melden. plette Herpengarnitur geſtohlen. Der Schaden beträgt ewa 


Biala i a: 

Verlegung der Büros des Grenzſchutzinſpektorates. Das 
Büro des 17. Grenzſchutzinſpektovates wurde von Feſchen 
nach Wala werlegt. Die Büros befinden fih in Biala, ul. 
Halonowska 17. 5 ; 

KRattowig 3 


Die ſoziale Fürſorge des Magiftrates. 
Belanntlich baut der Kattowitzer Magiſtrat auf der AVAA 
ul. Strzelecka einen neuen Kinderhort. Die Arbeiten der uchter Selbſtmord. Im Baderaum des Kattowi 
Inneneinrichtung ſchveiten rüſtig vorwärts, ſodaß mit der e ſich . Jahre alte * Big 55 
Eröffnung am 1. Dezember d. J. zu rechnen ift. Mit der] Königshütte das Leben zu nehmen. Sie trank eine größere 
Eröffnung des neuen Kinderheims wind Kattowitz den] Menge von Eſſigeſſenz. Der Vorfall wurde bemerkt und die 
ſchönſten, mit den neueſten Einrichtungen verſehenen Kin] Lebensmüde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz 
derhort beſitzen. Der Kinderhort in der Schule Piotra Skar⸗ eingeliefert. Das Motiv der Tat iſt zur Zeit noch unbe⸗ 
gi auf der ul. Dombrowüi wird am 1. Dezember geſchloſ⸗ bannt. ER 
ſen. Dadurch erhält die Schule drei freie Klaſſen. Bergmannslos. Auf dem Bahnſchacht der Gräfin Lau- 
„Ueberdies wird das ſoziale Fürſorgeamt in Kattowitz ragrube in eg en der 27 Jahre alte . 
noch im Laufe d. J. eine neue Küche für die Stadtarmen H. Gwedi won herabfallendem Kohlengeſtein auf der Stelle 
und Arbeitsloſen in Zalenze errichten. Die neue Küche wird getötet. Der Unfall ereignete ſich am 3. d. M. Die Leiche 
ſich in einem Raume des Rathauſes auf der ul. Wojoiechow⸗ wurde erſt nach mühevoller Arbeit am 5. d. M., um 5 Uhr 


ſliego befinden. Die Arbeiten find ſoweit vorgeſchritten, früh, und in die Totenbammer des Kn e de i Hie 
ügejepitten, If, geborgen und in bie Totentowmer des Amappicefs „Ser Biema Cafona 3go Maja 8 eritti! 


daß die Eröffnung noch vor dem Winter erfolgen wird. Ulagarettes eingeliefert. 
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Stadttheater in Bielitz. 
Heute, Mittwoch, den 8. Oktober abds. 8 Uhr, im Won ⸗ 
nement, (Serie blau). Wai WG ce 


Am Freitag, den 10. Oktober abends 8 Uhr, im Abon⸗ 

nement, (Sevie rot). 
„Vater fein — dagegen ſehr“. 

Gaſtſpiel Harriet Adams als Tony Kratochwill. 

Der Fliegeranzug, den Fräulein Adams trägt, ift aus 
den eigenen Werlſtätten der Firma Johann Prochaska. 
Direktor Klein vom Deutſchen Künſtlertheater in Ber⸗ 
lin hat — auf dringendes Bitten — den Uvlaub von Fräu⸗ 
lein Harriet Adams 2 Tage verlängert. Die ermöglicht 
Samstag, den 11. ds. abends 8 Uhr, Sonntag, den 12. ds. 
abends 8 Uhr noch je eine Vorſtellung des Rieſenerfolges: 

i Vater fein — dagegen jehr" 


und Sonmtög: den 12. ds. nachmittags 4 Uhr außer Abon⸗ 


nement die letzte Vorſtellung: „Minna von Barnhelm“. 

Am Dienstag, den 14. ds. abends 8 Uhr im Abonne⸗ 
ment, (Serie gelb) zum erſtenmal: „Die Füllfeder“ van Ba 
dislaus Fodor. Fräulein Rella Karin tritt in dieſem Stück 
ihr Engagement an. t d 

Die im- Mentr gofpietten Gramophonplatten, ſund bet 
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| polniſches Theater. 
Gaſtſpiel des Rrakauer Stadttheaters. 

Der Theaterverein hat uns zur Abwechslung ein Gaſt⸗ 
ſpiel des Krabauer Slowacki⸗Theaters vermittelt. Zur aul 
führung gelangte „Niebiesti Lis” (Der Blaufuchs), Luſtſpiel 
von Herczeg. Es iſt unerklärlich, warum dieſes Schauspiel 
den Namen eines Luſiſpieles führt. Es ift eine Komödie mit 
Tränen und durch ſeine Tränen ſchaut der gerührte Zu⸗ 
ſchauer und durch leiſe Tränen einer armen ſchönen Frau, 
die ihne Hand einem würdigen Profeſſor gereicht hat, aber 
ihr Herz und ihre Gefühle dem während ihrer Brautzeit 
bennengelernten Freund ihres Mannes ſchenkte. 

Das was kommen mußte, ijt gekommen. Ilona verrät 
ihren Manm und provoziert einen Bvuch mit ihrem Manne, 
der zur Scheidung führt. Nach einem Jahre pon Leiden 
zweier ſich liebenden Herzen kommt es zur Außklizvung und 
dann zur Che. | 

Die Krakauer Güfte boten uns ein herrliches Konzert 
meiſterhaften Spieles. Fr. Jaroſzewſka, eine in jedem | 
Holle raſſige Schauſpielerin hat vor uns den ganzen Rei 
ihrer Weiblichkeit entfaltet und jo wiel aus ihrer Rolle her⸗ 
vorgeholt, wie nur eine evſüllaſſüge Schauspielerin hervor⸗ 
holen kann. Man muß auch die glänzenden äußeren Bedin | 
gungen dieſer Schauspielerin und ihre herrlichen geſchmack⸗ 
vollen Toiletten hervorheben. | 

Herr Sebnomwiki hat als Schauspieler und als Re, 
En ſeinen Anhängern wieder eine Meiſterleiſtung ge- 
rt. 

Herr Pawlow ki hat aus ſeiner Rolle in gemäßig⸗ 
ter Art tiefere Töne hervorzuholen gewußt. Frl. Bed - 
marita und Herr Hierowſki ergänzten das ha i 
che Ganze. 


abends, „Wicek i Wacek“, 


M 2! 


Krs. 


Przybylsti. Ende um 10 Uhr abends. | a 


Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer 


Apparate wie: 


Bügeleisen, Wasch - Maschinen, 
Staubsauger, Kochgeräte u. s. W. 


Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der 


Elektrownia Bielsko-Biala, Spółka AKC. |% enmen Abſteg wichtige 


Bielsko, Batorego 13a. — Tel. 1278 u. 1696. 
2. ‚Geöffnet von 8—12 und 2—6. jes 


Radio 

Mittwoch, 8. Oktober. 
f Welle 408.7: 12.10 Schallplatten, 15.50 Bor- 
wag, 16.45 Schallplatten, 17.15 Vortrag, 17.45 Konzert. 
20.00 Vorräge, 20.30 Chopin⸗Konzert, 21.05 Litevariſche 
Wiertelſtunde, 2 20 Fortſetzung des Konzertes, 22.00 Feul- 
leton, 22.15 Schallplatten, 23.00 Brieffaften 


Warſchau. Welle 1411.7: 1210 Schallplatten, 14.00 
Vortrag, 15.50 Vortrag, 16.15 Kinderſtunde, 17.45 Orche⸗ 
ſterkonzert, 9.10 Land wirtschaftlicher Briefpaſten, 
Schallplatteneinlage, 20.00 Feuilletom, 20.15 Vortrag über 
Chopin, 2030 Chopin⸗Konzert, 21.00 Feuilleton, 21.15 
Fortſetzung des Konzertes, 2.00 Feuilleton, 22.15 Shall | 
platten, 23.00 Tanzmuſik. 


DER ENTERBTE 


Roman von E. Miller und Horst von Werthern 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
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18, Fortſetzung. 

Dieſer Morgen war angebrochen! Ein zufällig hinge⸗ 
worfenes Wort hatte ſeinen Gedanken eine andere Richtung 
gegeben und ihn an 
Weib bezahlt, das an ſeiner Seite 
Kleid, das ſie trug, für die Brillanten, die in ihrem Haar 
funkelten, für die Equipage, in die fie fih mit 
hagen zurückbehnte! Aber hatte er auch eine Seele 
Davon hatte er bisher noch nichts bemerkt! 

Bereute er? Noch war die Beit zu kurz, als 
vollſtändige Wandlung ſeiner Gefühle 
wäre, aber mancher Schatten verdunkelte 
gen Tage, machte ihn reizbar und nervös. Bis dahin war 
es ihm gelungen, ſeine Sorgen wor ihr zu verbergen; und 
ſo lange er viel vedete, lachte und ſie unterhielt, bemerkte 


ſie nicht, daß irgend etwas nicht im Richtigkeit ſei. Er konnte 
e, 


aber doch einer gewiſſen Meedergeſchlagenheit nicht 


werden, die einem Manne, der aus Liebe geheiratet hatte, 
fremd bleiben folte. Eines Tages fand fie ihn, nach dem 


Gabelfrühſtück rauchend, auf der Bevanda, während ein ge- 
vadezu unmutiger Ausdruck feine Züge entſtellte. 
„Nun,“ wief fie ärgerlich, „ich könnte nicht behaupten, 


| 
| 
| 
| 


den Preis erinnert, den er für das 
Haß, für das koſtbare 


gebauft? 
kannſt doch nicht das verge 
daß eine die bitterſten Vorwürfe mache. 
Ihre blauen Augen blitzten; ſie 
„Dann biſt du wirklich ein Narr, mit dem ich die Ge⸗ 
zornig. „Du wollteſt es tun und haſt 
dich und auch andere ſprachen, 


möglich geweſen 
ſchon die freudi⸗ 


daß du heute wie ein ſehr angenehmer Geſellſchafter aus- 
ſiehſt. Was ift denn los?“ | 


Wertungs 


Schlefiſches Tagblatt”. 
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Sportnachrichten. 


fahrt des Teſchner 


Motocykleklubs. 
Der vergangene Sonntag war in der polniſchen Liga 


fahrt auf 
Godziſzow 
mit ziemlich viel 
eine ſolche Fahrt. 


Das Protektorat 


der bekannte Sportfreund Herr 


ſchen veranſtaltete vergangenen Sonntag eine Wertungs⸗ 
der Strecke Teſchen — Bobre — Miendzyſwiee — 
— Goleſzow — Bobrek. Die Traſſe 
Kurven und eignet ſich daher ſehr gut 
Nicht jeder Klub kann fih mit einer äm- 
lichen Rennſtrecke innerhalb 


iſt gebirgig 
für 
feines Bereiches rühmen. 


über diefe Veranstaltung übernahm 
Bezirkshauptmann Dr. 


Georg Kiſä ala aus Teſchen. Am Start erſchienen 45 Mo⸗ 


torradfahrer auf verſchiedenen Typen, 


der Vereine M. C. K. 


Teſchen, M. C. K. Biala, M. C. K. Myslowice, Allgemeiner 
Deubſcher Motocycleklub und S. V. Union Lodz. 


Trotzdem dieſe Veranſtaltung die erſte dieſer 


M. C. K. Teſchen war 
ſen waren, 
bei den Teilnehmern 
erkennen. 

Die bejte Zeit 
K. auf Motoſacoche, 
deten Wanderpokal 
teten: 


Klaſſe B 


Suaſſe A bis 250 com: 1. 
Herbſt, PHAM. auf DIW., 3. Kozdon, 
bis 350 com: 1. A. Mokryſz, KMC. auf Motos, 


Art des 


und ſehr viele Nennungen aufzuwei⸗ 


war ſyſtematiſche Vorbereitung, großer Eifer 
und entſprechende Ausarbeitung zu 


hatte Alois Mokryſz vom Teſchner M. C. 
der damit den vom K. M. C. geſpen⸗ 
gewann. Die techniſchen Reſultate fau- 


Kowalla KMC. auf Puch, 2. 
KMC. auf Puch. 


mer bekanntgegeben haben, entſprachen im allgemeinen dem 
Niveau der Begegnungen, da die knappen Reſul tate die bei⸗ 
devjeiigen Bemühungen der beteiligten Mannſchaften kenn⸗ 
zeichnen. Nur in der Reſidenz ließ der Sieg der Warta über 
die Polonia eine deutliche Ueberlegenheit erkennen, die wie⸗ 
der durch den tiefen Boden, auf welchem die Polonia ſprich⸗ 
wörtlich ſchwach iſt, begründet erſcheint. Dagegen waren die 
| Rümpie in Krakau und Lemberg äußevſt erbittert und brad- 
ten nur ſehr knappe Siege der Wisla und Czarni. Wenn 
für Pogon die Niederlage weniger von Bedeutung iſt, ſo 
bedeutet ſie dagegen für die Cracovia eine Verminderung 
ihrer bisherigen Chancen auf die Erringung des Meiſter⸗ 
titels. Dieſe Chancen hat ſich die Warta durch ihren Sieg 
über den ERS. bedeutend verbeſſert, wohingegen das Los 
der Warſzawianka bereits befiegelt evſcheint. Warſzawianka 
würde die Liga nach vierjährigem Aufenthalt in derſelben 
werlaſſen. Wir wiederholen noch einmal die Reſultate mit 
Bekanntgabe der Torſchützen: 

Wisla — Cracovia 1:0 (1:0). Torſchütze Kiſielinski. 
10000 Zuſchauer. Schiedsrichter Gulicz. ; 

Legia — Polonia 8:4 6:3). Tove für Legia Nawrot 
(4), Ciſzewſti (3) und Puzegdziedi, für Polonia Malik (2), 
Szezepanjak und Pazurek. Schiedsrichter Arczynſti. 8 000 
Zuſchauer. 

Czarni — Pogon 1:0 (1:0). Torſchütze Orzymala. 
Schiedsrichter Wardenſzkiewicz. 5000 Zuſchauer. 
Ruch — Warſzawianka 2:1 (0:0). Tore für Ruch So- 


| Die Refultate, die wir bereits im unſerer geſtrigen Num⸗ 


ſacoche, 2. Ing. Pawlowicz, KME. auf Raleigh, 3. Baron bota und Kaluza, für Warſzawianka Jank ji. Schi bss 


BBM. auf Chater-Lea. 


Lodz auf Gillet Herstal. 
Klaſſe D über 500 cem: 1. R. Fritſch 


Jonas ADAS. auf BMW. 
Klaſſe E. und F. mit Anhänger: 1. R. Rammer, B. B. 


K. M. auf Indian, 2. W. Hanſon Buckley, 


auf BSA. 


SS. Union Lodz 


Der Sonntag der Senſationen in der 
polniſchen Liga. 


Der vergangene Sonnag war in 


der polniſchen Liga 


einer der heißeſten in den bisher ausgetragenen Spielen. Die 


Begegnungen von lokalen 


Spitzenwereinen in drei unſerer 


größten Fußballzentren, weiter die mit Rückſicht auf ihren 


wianka, außerdem das 
nen 


Begegnung Ruch — Warſza⸗ 
iel der Warta, deren Aſpivatio⸗ 


auf den Meiſtertitel in dieſem Jahr arg bedroht er⸗ 


ſcheinen, waren genügend Anlaß. 


Krakau. Welle 312: 1210 Schallplatten, 
tragung aus Warſchau, 16.45 Schallplatten, 
ſchau, 20.00 Warſchau, 


zert, 22.00 Warſchau. 


muſik, 
mors, 21.40 


e licher de Spieluhr, 22.35 Au 


15.40 


in der zentvalamerikaniſchen Wildnis, 16.30 Heitere 
1730 Muſtbaliſche Jugendſtunde, 18.00 
Interview der Woche, 19.00 Chorgeſänge, 19.30 Das 


17.00 Weltfahrt, 


PET pe 

„Es tut mir leid, wenn ih dich langweile 
iehſt aus wie ein Leichenbeſtatter, 

bezahlt wurden.“ 


lagen 01 
„Man bann nicht 


„Warum nicht? Mir ſcheint nichts 


wenn man alles beſitzt, 


„Ja, ih danke dir; und 


ſetzen.“ 


Der ſehnſüchtige Au 
intenfiver; er ſtreckte den 


innig. 


mic) 


buld verliere“, vief fte 
es getan. 
quälen“. 


„Das ift Lebensphiloſophie, aber 


fein, muß man das 


„Dolly, ich kann nicht vergeſſen, 
quält, wenn du mich in ſolcher Stimmung 
W Was bannſt du micht 
ſolchem Be- fih den Anſchein gab, als 
„Aber Dolly, du mußt doch wiſſen, 


Wozu nun nachträglich 


1745 War- 


20.15 Vortrag, 20.30 Chopin⸗Kon⸗ 


„liebes Kind.“ 


immer heiter fein.“ 


was man begehrt.“ 


Arm aus 


jepit” 
vergeſſen?“ fragte fie, 


Temperament dazu 


fürchte febre, daß das bei mir nicht der Fall fit.“ 


„Man muß mur bei 


„Ja, das gebe ich 


geſunder Vernunft ſein.“ 
zu, 


eine vaſche Tat, die man dann ewig bereut.“ 


„Willſt du damit 


„Nein“, erwiderte er zögernd, „mein, 
Seufzend hielt er inne. 


u 
.. 


jagen, daß du beveuſt?“ 


dem ſeine Aus⸗ laß uns lieber 


leichter als das, wenn ich mich nicht 
Lä 


das Kompliment, das ich dir 
mit dieſen Worten mache, ſollte dich in gute Laune ver⸗ 


drud ſeiner Augen wurde noch 
und umſchlang fie 


and das Alt es, was 
indem ſie 
ob ſie ſeine Worte nicht verſtehe. 
was ich meine? Du 
ſſen haben, worüber ich mir ſtets 


entzog ihm ihre Hand. 


aber zuweilen begeht man doch 


ich glaube nicht, 


vichter Rutkowski. 1500 Zuſchauer. 

Warte — AG. 8:1 (1:0). Tore für Waria Kniola, 
Stalinſki und ein Eigentor, für QAS. Przykucki Eigentor). 
Warta ohne Fontowicz, Nowicki, Szerfte und Przybyſz. 
Die Tabelle der Ligameiſterſchaft hat gegenwärtig fol- 


1. Cracovia 25 
z Wisła 25 
3. Legia 23 
4. Polonia 23 
5. Warta 22 
6. Pogoń 16 9 
7. Garbarnia 16 
8. 15 
| 9. 14 
10. 13 
| 11. 10 
12. 6 


à bases 
15.50 Ueber- beitsloſenproblem, 20.00 Tanzabend. 


chließend: Popu⸗ 
‘läve Abendunterhaltung. 
j Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.15 
Londwiriſchaftsfunt, 12.30 Preßburg, 13.30 Arbeitsmarkt, 
13.40 Rundfunk für Induſtrie, Handel und Gewerbe, 16.20 
17.30 Voltksbildungs⸗ 


Wien. Welle 5163: 11.00 Schallplattenkonzert, 11.00 
Eviba Morini 


Leute; du waryſt mie traurig, 

„Mir ſcheint, du wirſt unſere Heirat bald bereuen, 
im acht mehme“, ſagte er. ſich zu einem 

heln zwingend. „Willſt du mir drohen, arme Kleine? 
Warum mir deine Hand entziehen?“ 
„Weil du abſcheulich biſt!“ 

Bann das micht. Ich möchte dich ja jo gern glücklich 
machen.“ 
| Die Sonne beleuchtete ihr goldiges Haar und ihr vro- 
ſiges Antlitz. 

„Ich will nie mehr traurig fein“, ſprach er, „wenn du 
mich küſſeſt.“ 

Die dunkle Wolke war für den Moment verſcheucht, 
aber auf wie lange? Franzi kaufte ihr als Friedenszeichen 
eine juwelenbeſetzte Uhr, und zu Tiſch tranken fie eine Fla⸗ 
ſche Champagner. Aber das Eis war gebrochen; ſie wußte 
nun, woran er dachte, wenn er ſchweigſam wurde, er 
war fid im klaren darüber, daß fie es wiſſe und ihm zürne. 
So gut fie ſonſt zueinander feim mochten, in dieſem einen 
Augenblick werſtand ſie ihn nicht, und je weniger ſie davon 
um jo beſſer war es für den beiderſeitigen Frie- 


werſtanden Haben, daß der 
Verständnis, den fie ührem 


den. 
Eine klügere Frau würde 


entfremden müſſe. 

bat, oder are 1 
tte ſie ja nicht geheiratet, 

= ſich zu unterhalten. Vielleicht pochte fie auch zu ſehr 

auf ihre Schönheit. 

| Fortſetzung folgt. 
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Voikswirtischalt. | 


Steuerkalender fur Oktober. | 


Im Monat Oktober sind in Polen folgende Steu- der Schweizerische Bankverein und die Züricher tativ sehr gut ausgefallen ist. 
ern zahlbar: Bis zum 15. Oktober — eine Anzahlung Gesellschaft „Thesaurus“ 


auf die Gewerbesteuer für den Monat September, 


bis Ende Oktober — die zweite Hälfte der Einkom- 


mensteuer laut der von den Steuernzahler eingereich- 
ten Erklärungen. Des weiteren sind 7 Tage nach 
erfolgtem Abzug die Einkommensteuer von Gehältern 
und Emerituren zu entrichten, ebenso alle Steuern 
und Raten, über die die Steuerzahler auf diesen 
Monat lautende Zahlungsaufforderungen erhalten. 


Die polnischen Staatseinnahmen im 
August. 


Nach Mitteilungen des Warschauer Statistischen | 
Amtes betrugen die Gesamteinnahmen des Staats- 
schatzes im August 215,2 Millionen gegen 241,9 Mil- 
lionen im Juli und 233,1 Millionen im August 192 
Der Einnahmerückgang gegen Juli beträgt somit 
26,7 Millionen gegen den August des Vorjahres 169 
Millionen. In den ersten fünf Monaten des laufenden | 
Budgetjahres, das ist in dem Zeitraum vom 1. April 
bis zum 31. August, betrugen die Gesamteinnahmen 
des Staates 1140,4 Millionen, die Ausgaben 1136,2] 
Millionen. Auf Grund des Budgets, das Einnahmen 
für das ganze Jahr in Höhe von 3038.7 Millionen 
vorsieht, hätten in fünf Monaten 1266 Millionen ein- 
kommen müssen, so dass sich bereits jetzt gegen 
das Präliminare ein Einnahmeausfall von 125,6 
Millionen Zloty ergibt. 


nahe 40.000 To. 
gen Gerste nach Belgien und Dänemark und grosse 


Zum Ausbau des polnischen 
Kabelneitzes. 


schweizerischen Konsortium geführt, dem die Gesell- | 
schaft Motor Columbus vom Konzern Brown-Boveri, ! 
angehören, Die Motor Co- 
lumbus will 100 Mill. Schweizer Franken einer in 
Polen zu gründenden gemischten Gesellschaft zur 
Verfügung stellen, die die bestehenden Kraftwerke 
der „Grodek“ übernehmen und ein Netz von Elek- 
trizitätsanlagen für die Wojewodschaft Pomorze und 
zehn anliegende Landkreise Kongresspolens errichten 
soll. Von polnischer Seite wird versichert, dass die 
seit etwa einem Jahr währenden Verhandlungen 
gegenwärtig in ein entscheidendes Stadium getreten 
sind. 

Nachdem der grosse Elektrifizierungsplan Harri- 
mans abgelehnt wurde, hat das polnische Ministe- 
rium für öffentliche Arbeiten, der „Gazeta Handlowa“ 

zufolge, in beschleunigtem Tempo die Ausarbeitung 
von Elektrifizierungsprojekten für die einzelnen 


g|Landbezirke in Angriff genommen. Im Vordergrunde 


stehe gegenwärtig der beabsichtigte Ausbau des 
Elektrizitätsnetzes im Kreise Łódź. Offerten zur 
Elektrifizierung dieses Kreises seien von sieben, 
‚Firmen eingereicht worden. | 


Der Geireideumschlag im Danziger | 
Haien. 


Während im Juli in Danzig nur etwa 13.000 
Tonnen Getreide verschifft wurden und auch die 
Bahnzufuhr entsprechend klein war, ist im August 
eine starke Belebung eingetreten. Die Ausfuhr an 
‚Getreide und Hülsenfrüchten kam wieder auf bei- 
Namentlich wurden grössere Men- 


Mengen Roggen nach Dänemark und den Oststaaten 
verschifft. Die Zufuhr vom Binnenland mit Käbhnen 


Dieser Tage empfing der polnische Staatsprä- stellte sich auf fast 8000 To., ausserdem kamen 


Nr. 271. 


ebenfalls mehr als in den letzten 8 Monaten. Ueber- 
1 gross war die Weizenzufuhr mit 3774 To., 
eine noch kaum jemals in den letzten Jahren er- 
reichte Monatsmenge. Auch die Zufuhr von Hülsen- 
ktrüchten war mit 2100 To, recht lebhaft; es handelt 
sich dabei fast nur um Erbsen, deren Ernte quali- 
Ganz unbedeutend 
war die Haferzufuhr mit nur 221 To. An Saaten 
kamen 591 To. heran, an Kleie und Oelkuchen nur 
118 To. 


Zur Errichtung der Getreidebörse 
in Kattowitz. 
Dieser Tage hat zum Zweck der Eröffnung der 


Getreidebörse in Kattowitz eine Besprechung zwischen 
Vertretern der Regierung, der Wojewodschaft Kat- 


:towitz, des Getreidehandels, der Landwirtschafts- 


kammer und der Landwirtschaftsgenossenschaften 
stattgefunden. Es wurde beschlossen, die Börsen- 
tätigkeit nicht auf Getreideprodukte zu beschränken, 
sondern auf sämtliche landwirtschaftliche Produkte 
zu erweitern. Die Wojewodschaft Schlesien hat für 
Organisationszwecke einen Betrag von 100.000 ZI. 
zur Verfügung gestellt und versprochen, für einen 
entsprechenden Raum Sorge zu tragen, Die 
Kattowitzer Getreide- und Produktenbörse wird 
wahrscheinlich im Laufe des Monats Dezember mit 
ihrer Tätigkeit beginnen. 


Englisch Rahmbonbons. 


LUTO 


sident, Moscicki, den Direktor der Kreftwerkgesell- | etwa 3000 To. Raps aus dem Weichseldelta. Die 
schaft „Grodek“ bei Grudziadz, Ing. Hofmann und Bahnzufuhr, die zum grössten Teil schon aus neuer 
den Vorsitzenden des Verbandes polnischer elektro-| Ware bestand, umfasste im ganzen über 50.000 To. : ‘ko-N; 
technischer Unternehmen, Ing. Okoniewski, lekto Wa Zufuhr von Roggen stellte sich auf 27.960 To., S 
ihm über den Plan einer Elektrifizierung Nordwest- gegen nur 13.700 im Vorjahre; sie ist schon seit 
olens mit Hilfe schweizerischen Kapitals Bericht dem vorigen Herbst nicht mehr so gross gewesen. 


Biclsko, ul. 3 Maja ô. 
erstatteten. Die Verhandlungen werden mit einem An Gerste kamen mit der Bahn 17.893 To. heran, 


COPDOOLOOOCOOCOOOCOOOOCOOOGOOOCODOOCOCOCOOCOOOOCOOOCCOOGOOCOCQGOOOOCOOOOOOCOEOOAOONACOOOAOGOOCOOOOOCOOOOOCOOOO eee eee 


‘BEDEGE> 


Polski Przemyst Gumowy TA.,Grudziag:. 


— — . — — 
—— —„—' — 


pee : Ned. C. L. Mayerweg; und; Ned. Dr. H. Datiner. Herausgeber: Red. Or. H. Dattner. 


u mn A — —— —— —U•Uüä — 


Küchen, Speis- und | 
‚Schlafzimmermähel 


| wegen Uebersied- 
lung preiswert ab- | 
zugeben. Anfragen 
in der Restauration 
Felix, Czechowice. 
875 
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